
Plädoyer mit Eukalyptuslutschen...



Mit Nasenschnief muß ich das Wort ergreifen,

beim Eukalyptuslutschen – kehlig wund,

bebalsamiere ich mit Öl den Schlund

bis alle Viren resümieren: „Kneifen!,

bevor die Backen Siegeslieder pfeifen!

Der Kampf ist sinnlos gegen dieses Pfund!“

Mit Öl gesalbt erstarkt der Rachebund,

 -im Stimmengrund - die Viren abzustreifen.



Befreit! Siege! Auch in Nebenhöhlen!,

erkühnt die Lust!- im Taumel laut zu grölen:

Ich – frisch geölt – erhalte Dir die Treue!

Plädiere fix für Dich – und hier aufs Neue!

Sei nett – und lass mich Deinen Busen herzen!,

nun virenfrei - gejuckt im zweiten Märzen.

Diskutieren Sie hier online mit!
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